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VEREIN FÜR GESCHICHTE / DENKMAL-
UND LANDSCHAFTSPFLEGE E.V. BAD EMS

lm lntemet www.geschichtsverein-badems.de oder www.vgdl-badems.de
RedaHionsadresse: Mühlbachweg 6, 56357 Berg/Taunus. TeIA67722597

VEREINSNAGHRICHTEN
April 2023 - Depesche Nr. 113 (VN 192)

Liebe Mitglieder,

Zu unserem April-vortragsabend möchten wie sie gatuherzlich einladen:

Anna Maria Boll, Peter Weidisch:

Bad Kissingen
Zwischen Klassizismus und Moderne

am Mittwoch, dem 12. April2023 (19 Uhr)
im Marmorsaal Bad Ems

o

Gemeinsam mit Bad Ems und neun weiteren Kurorten gehört Bad Kissingen seit Juli 2021 zum
Welterbe ,,Great Spa Towns of Europe". Das bayerische Staatsbad liegt in Franken. Erstmals
erwähnt ist es im Jahr 801. Seit dem 18. Jahrhundert hat es sich zu einem Kurort entwickelt.
Seine Blütezeit hatte es in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts und um 1900 bis in die 1930er
Jahre. Aus dieser Zeit stammen auch die meisten Gebäude. Die Strukturen des Kurortes, die sich
damals herausbildeten, sind bis heute erhalten.

Bad Kissingen erlangte insbesondere durch die Besuche Otto von Bismarcks internationale
Bedeutung, seine Wohnung kann besichtigt werden. Die Kurfunktion ist in Bad Kissingen bis
heute in besonderer Weise erhalten. Noch immer wird in der eindrucksvollen Brururenhalle das

Wasser der bekannten Brunnen ausgeschenkt, noch immer gibt es ein richtiges Kurorchester.
Innerhalb der Welterbestätte ,,Great Spa Towns of Europe" steht die Stadt für die Einbeziehung
der Sole in den Kurbetrieb. Davon zeugt das imposante Gradierwerk. Viele weitere Bauwerke
lassen die große Zeit der Kurbäder lebendig werden, Star-Architekten ihrer Zeit haben hier
gewirkt. Dabei gibt es auch Verbindungen zuBad Ems. Und vielleicht fragen Sie sich auch, was
ein Schlachthof mit einem Weltbad zu tun hat?

Kommen Sie mit auf eine Reise ins Weltbad Kissingen. Wir freuen uns auf Sie!

Anna Maria Boll ist Site Managerin der Stadt Bad Kissingen, Peter Weidisch ist Abteilungsleiter
Kultur, Bildung und Soziales. Beide waren für Bad Kissingen maßgeblich an der Erstellung des

Antrags beteiligt. 
I
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Grüner Saal (Stadtarchiv Bad Kissingen)

Arkadenbau (Stadtarchiv Bad Kissingen)
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Wandelhalle (Stadtarchiv Bad Kissingen)



Untere Saline (Stadtarchiv Bad Kissingen)

Nicht nur der Marmorsaal in Bad Ems

Johann Gottfried Gutensohn

Ein unbekannter Architekt
und seine

bedeutenden Bauwerke

von
Peter Hawig

ISSN 1436-459X

EBad Ernser I{efte F{r- 572
vEREIN FüR oEscHlcHTE/DENKMAL-
UND LANDSCHAFTSPFLEGE E.V. BAD EMS

In unserem Bad Emser Heft Nr. 572 über

Johann Gottfried Gutensohn, den Archi-
tekt des Bad Emser Kursaals mit dem
prächtigen Marmorsaal hat der Verfasser

Dr. Peter Hawig Bad Kissingen und den

dort von Gutensohl geschaffenen Häusem

ein eigenes Kapitel gewidmet und auch

eine Reihe von Fotos aufgenommen. Bei
seinem mehrtägigen Informationsbesuch

dort war er auch im Bismarck-Museum
und hat einige ,,Souvenirs" mitgebracht,

die auf den nächsten Seiten folgen.

Bismarck - lange Zeit der gefeierte

Schöpfer des geeinten Deutschlands -

gerät heute allerdings - wie manche

einst ,,große Deutsche" - zunehmend

ins Abseits, und das Attentat gegen ihn

1874 in Bad Kissingen war wohl eine

Folge seines unerbiulichen Kampfes

gegen die Katholische Kirche.
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Drgan bet trmt§; unb SanbgeriStsbqirle füffingcn,
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§ßßte- Seitrrrg.
ürüüencu, Utünner$obt unb Guaborf.

J,r. 153. llulsegeben Ulitttoo$, ben 1b SuIi lrtZ4. 27. Jr0rgong.

§ce llfferrtot orrf Den Sdirfterr lSiernrarü.
_ gin tos ber oufres-rnb[ien Ginbrüde rirnr.ginrtt.!,,.:1 - btr 18. tuli l8z4 roirb uni ,,,O;ll*llf*tTirtn,illllr,,n b(ei6en!fi§ gtfietn llor!mittou .1.9 1 Iglyie.ein Sogfieuri bie üutir!,rir tieSrobt lriOfios, .ürilirsufltrlBiimord ilt rtriüofferr rD,rben,,,

!9 t'iti[t, unB buB Otfü$1. beB 6{rtde116^unt"6ugteid lir Grtitte.u,r! ü-t,, l,n ober iie tud{o[e1 ü,0.,r,ri." urugii;rü''ä;;';i;, roir beglkBfpru6E bet llet3te ' ob- .bo6 Seben be6 
^Sür[ieä 

gefabrt.t tri- turti"grb - rnit erfirlten oätu uou;t, trrugigurra bortiber, fo boI ongtelle beE ScbredtnB nun bie ffreube, u-er $:uuet unä- 19, ount ,rrgen croti ;u, oie munberhore Gr,.itung bei giirften Slob grrrlrn ]urite.oieit 6cola ber Gmpiinbungen qot geftern- mit unB bie-gon6e ir"emue unu ein6timi16, Gi"rron"ii'oit uuusrouien, bi€-G;nrülqer pIIIrt
roten ouf boä a,it[fte trtegt, unb fuÖ]en biefür cinen uoll lenugenuen 2lu<urut;'Dofier'bei L,ntri,!.J'üti6, ergreiienDe gubel, bie Sreuben,![tönen in ben ?Iugen Jetuft ler mdun,r, olE üilrlt UiErnoiC"quf o,,r'tiortori trot,. unu ielne:iei$t rlerrounbrie s;onb in bie pöbe bobmit ben l8orten ,,16 lot^ni$l§ 3u 6ebeuten' ._ byba ui, Urf .i,t.roilirtri6, t6,iri,.['r. rri t,il üi,1lul 

-i 
u";; ü u,r"rionsrrii6enSfotrtitfie obgt[otterren sonlgoiteebienfi, bti ruelgem S*. triär"i"mi , i i 11'o 

r 1i" morfigrn- Driirn Giort-iur Die giildli{e Grrelrungbd fftirfien bontte - h0!er enbliÖ-bie-gttlnienbe Sjlbiinng, ä,r6e uem 8ürtt,,i Eicmorc uiriOlinrn bon Surgöfien urrD Ginfeimi[r{lerrl{netl irnptouifirten $odelSug üotgrbrogt" mürue. "}toÖb,*"',ruoiiOrn",i'n* 
Etputotion be6 qi;iig;n etobtm0gi[trat5 Dcrn Sürfreni[ren ot{idmunfö outnPipro6en lortr,' gr;605 glei{r€"nri u,* 3äi,(uj'»rr4 eirre oeputotion oon fiurgüit,nl oli 1;;ü;; b" D'n bemüttcntöttr in 

.b.iJ 6or,l i,oi11,n, 6r[6;,g;. E;"r";rr bon oormft'obt üeri epre6cr mor!te._ Sn ieiner Grruiberung [osre giirft Ei3mord:
,,Uteine $erren, iq uonre $!ren für uie 6{tidtotini0e, bie €ie ,it- 10,po[,nö g,ro;, uur6 6erri'Sö;,;'ü ?Iuqorudlhingen, ber Dobei tribrr

[b;;;;'.b,, r,ä"",,' ,', :iir#1.*fi,ffxl,f,,ö,,ä,i,,1.;; äidf,'i1ft,",*16 :flflji ;,1i.-,T;T;i'l*x tt;1,ffii,,*x13:il,ä;,1iFfrk glttentöler- cirl ipeji'{ler Sonbenln"n ucn rnir, ,rd urr örg,rn ir.,r-»tr6r,li::g, bern fclgolifrtrn Cr.iru.'rrri,ili-J";r;;;;;ü, e: ril,irtenit, ol§ iS i§n--im-Gtföngnifi fpro{, boB er mi{ prriörrli4 iis0rl gor-ni&] gefonnr so6e, nur ter flirgengeieg, ,,g'-,i-i"iO fobe t6biennollen; is boffe ober, boB meine-leifite Eetlehurig_in.tlänlgeri -t,lg,n n,leit'igt fein oi,l." --s;;;,'l 
Etütt,grrr !tbtret bie Qerren beBGomite6 (ulnrcuien, $it1, sog, gÖleliriser unu tr"to6ini ,üE trair', äufn;r ünu $teiörn6o6-.re g_,r-rtfr",;;'gdl;;;.;; oque Go[f.t)einleln bor unD $ür[t tsismord.brüdie luluroß[t lebem 0inylnrr tlr6.n!, irtlil:i hrllru"nrq"gerrn bruoOini. u,,ü nrionnt,n profefforber lltogie bemetfte: Sötrrn 6ir. benn, bo gie iir ue, ytOöe fionlenltie'nuger niSt'oüffongen"to=nnrn?,

tlcbergouDt bgt l-ie Soltblütigleit. unb. brt $unro-r btn gürften -"ben 
gän6en"tdo uoet feinen uugenbt;d bertoferr. Aei tif{öufierte et iouiol:.,,sie-900, !ft_1m-o!ni0t Iu,g,"mdB,;b;r"b.,j ö,iOott"6ii'rgi äia,nlr'äit [i6." - no{benr biesutfopeqebot bem $ouie gefpielt fiotte, trot Silr[t Eiomoid, bon D€m broufenben Subei'.eiur; r,d6 toui,nten labt,ourn fuoiiirire'r*lfongen, oufben Eolfon unb fDro6 i

,,[leir:e $erren! ${bonfe$§nenfürSbtt.Egeituobrne. OonfrnE.ie rnitmitGott,boBfeinegonbmiÖ iofiöi6or geiQtigt sar.flBeitereinEort tl6er bieoo6e lu reben, giaiemi fid'riOimir, ii iii lr* üigeit bssmi6rr; uo,rgäi;, DoE o6er trotJ i6 mo[t fogen, bofi
La 6SIog,-brr gegen mi$ geri{tet roorl"niöt ü,ir,r'pruirn_ä.ri.-frr»r*-'be,r ooge, be1 iS mein l]eben geroeigt gobe *- &r Ginleit,llnobbdn.q.iofeit uilb-Srei§eit oeuii4tonue, llnb menn itil^ouü"rilr rii,lg,op 6_o4e [üttt fterben nrirffen, tpog tDöre eg rueiler qemeien qt6boi touienben unierer SonDslefl-r poilirt i[t, bie uor 3'goLi,n' iir stut 

-irnu 
s,den"oui ürrncOiodii,ru, ri,t,n. o.g gir-t],tBert ob,r,boq iS m-it:neintn fÖmo6en Sröften !obe'mit oeginnen'bri1en, iri,u'riO]'_lur,i lotüe trlittrl ;u (ürunbe qerir{tri toerben, mie boi i[,bobor ruiS 6ott gnÖointi{- trerou$rt §ot, e; ruirb oöllenbet 

'mirurn uoi,! »i" n,.ti rirg-g*irt-ri ur'rriOrn lfrrij. "li,r uirl,i'$rff',iung oittri{ mit mir ein $ o-{-6u 6ringen ouf bots geeinigte beut[{e Eotf uno ieine uerb{inbeten"fiilrfien.,,
ose Soü, bog bkfcn Eotten-fnlgli, muB-'nron,qeg11rt 0oben, rair11, tinrioli rr*ell'en 6u lönnen. oic Siebrrtcfel fongbonn no{ boi Sieb-uonr treuen Deu_if{en 0fll, ürri ui,-nriirp,r{r"il;;t;';i, ,,sä6t om Eg;in,. oi,"reren r}tetobie bom g,n.en gubtifum

mitgefungen mutbe. lln be.nr-fl:.rletlirg feibit"'berleitiote fi{ ui, ni,iig, ürr,rt,b, rnl JririlO, nuiäan,.lltber bqB snojtibuutn;-b05 ii6 eine fä rrgrlyoe^t,it"gmig,it u1,i6*nt 1är'. ;;; ü;;-örn t0or6eltonh bernet;uren trir ouBguter Quelle folsenbe Girriet[titen. $-tr DttuSetmörier..feifit"8;ni'ct;orl trü,iäS;ti*o"n,-tlt-ruBneufiobt-slogbebutg gebtittig,
ftinte gei{enE Eöltüeroeiette,o?i Sllrc ott ,inu i,rt.S'Säs,;'oii'b,, lrrt,it.---U* äil; ü ii.,§uti t.of er in Si[[inge' ein, in ber?lbliÖt. orn ftütlten ll*iquo-rd l,l19lt1r, pJqln'gton 

" 
"oririti"oor-rinrr rirrtrqo"qr ge[o[t [oben miI u,ro 6u beffen ?Iuif[i!rung ertt unterruegi ein.oite6 uenoftetee" liitoi;rrl{.Ti;, 

'nrit 
nrelQrm ,r--üo-'rnu borr eöieütibungen mogte. !to,!btm oie TtotiouorirÖt De6uthntötet6 ermitttll mor, üu$ette.ü-üiI uicixärü,',toet6rr.nei teginn-bei6er!öre ilgegen roor-, in feiner tusioen Ieiben[SoftBlolen [Bei!egegen benitlben: ,,OoB ili liStl6tn, toenn'Sontct*ui, ".rir-inori9..tOieIen.i,' lleber bo6 ]Jlotio feiner ru6(oien tgotgeitogt , etl{örte §ullmonn,, .boä ,i ie ,tu*grn iri nirbrrgirir". qi? ,igär* Untrie5 getsorr gobe. sie Sroge, ob et gebungeu rpoEbenfti, tuurbe oon ibm entfQiebtn berneint'i iä U,oiig*n-j,lgi,,'r ii0 tott"unu gtri6gütiig; uon frtue nigt bie IerIefle epur.-- ber 11clte

fioüolrfet-l- Eorou6[iStliS rpitb, ber r,iorr$ei'3unä.0f" i;i ai, i,,ii,iääciOiti{e _sro6nneite 6u !?euflobt oJ€. gebroclt unb fpdter uor bieuntafrünfif'fen oeistrorenen geftetlt roerben.'- "Urtitienl b,r 2liriiil6;;rn--qru 2{tienlute mogte iiS no6 eine unbetonnte gerfönti6feitbobutü bet Utitffrutb retböSirg,-^boB-Fe im-enlfdyeiüenben urgrr[ii*"u,ä Togen bel fteigBfou6{era in brn 8eg trot, too; ben,eulid;erom Seiterfolren_ linberle. Oii Unnetonute^Jörug'Donn brn rib,o ,r* Eoln$of ein, unb iubt no6 €{meiufurt, mo e! ouf bon liererqongtne.$ttqui[ition feftgenommen IDrrrDe._ 3m,i1trn $,r6itr g06"er';;', Jrg,r CIeiittic!er in üsr6en b11 J],iiit;i; Iel,,troulsäoe, Oeige,unb sn be m. r.itifüen _toge rinen_ !IbFe6ei noö '$,iiirrserr 
{rräindji- f ..t, , 

-rn, 
[iü ben Eobeort flii{tis ;;ö,ii;i,;,, ' ü,irri, gnbicierr

9'stn, iql [fieinen.-6ur $eit nodl ni(t rorili{iegen,'unD ,i"ro,,i, Üo(rr ärfi'u, E{rü iein, brip, er burS einfn fotolen gu[og irr bie go{e
bermidelt rooroen i[1,

$m !oufe btl geIrigtn D?odl.mittag5 bi9-ture fgöten ?Ibenb r0or b(rg EelpQrop11enbutrorr unsrrlbörlir! uon Orpei,!enoufQebernoecugirt. 811t[t Eisnrstf telrgropgirte ;ritrlt oi lrn noiirr'-i-iiu-r*, ari-grIeur 6ur triri[üen seit in D?iiugen oui btr oursreiie u,ig6ofttin 6oft rrirferl Söni3ts m"ot, 
'unb 

*n,1ipinl' ni*rrotb uän benr'ftoilrr unü bon benr Sönig 6]tiidmunfg=telegromrne.
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ä
:t bdfr [ri brrn ZdrtrFe auf Sidnrort ilifl.(lti6 bdd, biebrr rur bir ltotre Sir4c getroren bft6.

Karikatur aus

,,Berliner Wespen",
187 4

Frm Srutfürn Eriürhsutrr 3ürfirn
piornnrü,

3ut Stia Jeincr gl(id{iqsn Sritung.

Ino §j,irr, ir. ber nnFlgorog nigtungrn, G6 rD_o! brin grbrn nur ein oenlen, Eögcn _$en llieurrtro{t unD- Uotbtit fö- etionn, " - ** Iro6r,n. nu, nr6-uni rr-'öir'{riielirf;llnö mirber [or oein Eltid fie niebctrungen ünr g.inr llr&tit brostr reigen gigen,
llnb_imrnrr.mirbct ßeblt Ou $-.inrn fioin'! iü;; ;"0 kr'S,nri,;ö'qr;il-iüüilii
3i'l*q;*g;-r*, 3,i [ü}*i_i#, - f;,!;ilii["öJi'r"iä-1,i"'ä#'lä e,*i,*

ä* ffi ;i,'r"#Tf,llg:,,1i'gi;';'1*, äJflöx'ljlxli.;.tlil'i.*iuax*,"

!n! i$t, nc{irm Ou ung lum rr[trn Eo[Ie
0r§ub[ DrB gonlcn, torit.fl Erbrnrriubg _
Sa fotlte er[ Der llngltdi D[lf,re gotte
€id nieDerirnlen über Di{ unb un6?
ltein, !o lot ei ber göglie ni6r brfütofcn-
Gr fal 6u Orofiem Oi{ no4 ouserieini
Ou tro§teft rinI gonl oubeien 6rföolfer
llttb fteincg Iie$ Ei6 ou6 b,m 8,6tir ir5-;nr

R. W.

Nach dem Attentato
0uf ber Jleidsnartöter Jürft Sismord

on 13. $rtli * 
l^,1]^irn,t 

gd{rieben.

Slun prei[et freubig 6ort bsn Serrn
$$r Dtulf{cn Eöt[.r no$' unb-fern.
lnb oem bre lRug', be: Briebrn tieb,
ScE EiBmorü un: erbolirir 6tieb! -

8rr lrn:li{ ftrebt filr'6 Eaterlonb,
Orm i$önrn $mrd fein Sebtn oeigt,
Etf r[irgt Sruif{(onöB Ginis!eit.
Dtn lditst ouö md6lic 6;rreg banD.gh{t.brroen Dlru{elurorl, iinf,ri 6rroatten,
$rD'f {:, - noö !immtii{r giege er$crten.
Orn Gblen roirb'6 lu $?röen ge!,n
llnb ti<f ifi'9 ;u btltaoen,
OoB fotüe Singc no@ gd(e!'n
ln oufgellörlrn tugrn; -SoE ficnüer e6 lo lr0t otrqiEt,
tßoB 6ott, rrnb 1lö{llentie6e i[1.

po4 gtorrei{ tr\rli tr6 bi( Xrla4t,
Sic lhrr lob unb Srbtn mo$t.
$u ftirSten ifl lrin tltt.ntor,
LlJo lit l6li5t lee (§J.reÖt€n Sfoblgo mög' lrln ilr liegreig, ollmö{tig lloltrn
llnB lcnge, longe ffürfi Eiemcrd rr{alten !

Emilie Marchesa Del Bufalo della yalle.
ge6. €gmibi oui Som6urg.

Luneiger ftir Batl Kissingen.
TBeibla,tt zur a,rntlicheri Rurliste.

1gr. 7p. Mittwoch, den 15. Juli LE74,

Aus Anlass der gluokliohen Errettung
des

Färsten Bisma,rck
finclet am o

E
.!

o

Mittwoch, den 15. ds., Naohmittags 4 Uhr,

ir $ieftger $pnagoge

Museum Obere Saline
Bismarck-Museum
Obere Saline 20
97688 Bad Kissingen
Tel 0971 8071230
Fax 0971 8071239
www.bisma rck-museu m.de

N

eüno DANffiFEIEts sta{bt,



u,§tr'1r,üß

Eor ber 8olnrrng brB Shtiten EiSmord in
,fif Eenüfnnq'eine! Srotogrollie lor l!, @ronen!.!g

tul tn

Jliffrngrn ra$ bem 2ltirntdt.'
itr §ilfi&ßen 0.!.id)rcl b.ü trf. §. I

+

$f . 1tr21.] 6r[d)rinr i.t.n s,!nql,eni. -*-, §.CiBig, 25. &Uli ]87{'. * Irlrllcl.iitrtid,.r.rt'rnmrnlnttr*i' e slrlr. [t Xtl $if[fl.

0rr S"iotbanfd,lq aul trcu
brul[dJeu ßdtllohanltet.

r-f:-\t hl,hYi'i,t,u itr hie ionlnrcrlid)c
Jlllll I etirr,, rurld)c irrririt biL,

Jl fl f,;*ill li;,,111 : i:,tiiit
Ll-z-\_r br3 :{ttcnlätir6 in,\tiiiinUr)I

\--l gtcid) cinrnr !!lnrmrcic{;cn,
rurld,;13 gcni Scutid,;lnn! irr ![uirrglnq
DiricUt nrb trir Oiilüri.1ru urit §ilpürrrrg
ctiil(lt. lltigü!nli$ ruir[tc trir itrr§c uon
bct §einbr, bir bLn lcnfcr bct OLitlidr
3rtrtidrt0nb.3 rrrb hqnrit 6lcidlScirig hiLic.: :

frtbit bcbrotTt !otii. !it a:riuLlt[1ot nor
cil €d;(og in; (i)rlid)t n[[Lr rri.{;i.triuin
lruridrcn, rorld,)rur il,)ii{ tcr qirr..in,
innrcn !intcrlonb,i, rucIdrrt (!ilnrIrrt,
ridtrng iic «ud; tngr[1örLr mögLn. :i!\.,,

n:ü lirtr Crirl{:. ;i ,l:iirr irri tr::ir(.'
3to0t.3m0nr1, buäLn Ilrllcrr §riit, r\Liirn
unrroiic{;cr !i;otfroit frri. bcrtidl $otf trir
$uurirfliötuß irinrr [0trßc 11nä[1rtin

iibcrn ron Erö1ru unb §inl;rit bonft, bnr
Cpirr cinci ionntii$n $ubrn ijuuorbrn.
!ic unlriellbart Lr($Nritt, tur[d;t f ir,
irr lurbriücrii6t !)irilc{) inr }rrll brl
ßrlinJ1er.3 cr!irlt, brrinrrt r'iü iiiiu
brntmbcn Oriit oui. i1n brur 3trrit, bru
bn:r lcuu !rutigr Jliid; lrtrr brrrdliidrt,
in f,rnr cnti$cibinbrtr ltduli jrriidt:n
3 rnrr rrnir .ttirr{,): brbiirirn r»ir i. i (ir)0[.
ti6rn ül«nnc3, bcr brLrdl brn urirc[ti11Ln

§inituir frinrr iurponinnlln lirriiiulid)liit
t,ic io uirlior{l urrf$icbcncn 0[cnrrntr 1rr,

innrntinl;ä[t u§ tu rinllritlid;Lu SlrLbrrr
lritLt, mt!r 0[.1 ic. !tLIc 6:r.rurhr bi;.
)tLidli innu, ntrb dtrilrrl)oltr iLinir rllitrr,
fr:r [:r11rgnun iir! bn[)LL in trLrt irLxbillrI
OLiiibt, ruddlci bic lliirllid)r §urtiiln(I
bi.3 i{(rilsrB or'i io brn0rn§Lt !rbLni.'
gcinllr rtrurdt.

$n rui.ligcr -lItrr.lLid;loäuf Lit uuruciltL

iiirit Si.:nrard bri brn irirbtir!cn !irr1n'
Irn br.. Ilrilfräitiilin 3ol6otrt.:, rlt l)icr
0)cnc[unq uon iiincn !iiirn, §L[yolun11

nnh Jlräitißrrnß 3n crlorgin. 3ort fnt
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Sehr geehrte Damen und Herren, Iiebe Freunde des Wassers,

am Mittwoch,22.A3.2023 wurde im Stadtmuseum Bad Ems anlässlich des diesjährigen Weltwassertages
die Ausstellung,,150 Jahre Wasserversorgung Bad Ems,. eröffnet.

Wir möchten sowohl an die Besonderheit von Wasser für die Stadtentwicklung von Bad Ems erinnern,
als auch auf die Bedeutung des Wassers als Lebensgrundtage für die Menschheit aufmerksam machen.
So informiert die Ausstellung über die Anfänge der Wasserversorgung in Bad Ems, über Thermal- und
Heilwasser und beschäftigt sich zudem mit allgemeinem Wissen rund um das Thema Wasser.
Wir laden Sie herzlich ein, die Ausstellung, die bis Mitte April zu sehen sein wird zu den öffnungszeiten
des Museums zu besuchen. (oiese sind noch bis Ende März Mittwoch und Freitag von t4 bis 17 uhr. Ab April
dann wieder zu unseren ,,Sommeröffnungszeiten" Dienstag bis Freitag, Sonn- und Feiertage 14 bis 17 Uhr.)

Wir möchten Sie auch auf die beiden Doppelhefte von Ulrich Roth verweisen*), er war ein tatkräftiger
Unterstützer im vergangenen Jahr als wir die lnhalte für die Banner der Ausstellung erarbeitet haben.
Wir werden die Woche auch im Museum schauen, dass wir von den Heften von Herrn Roth Exemplare vorhanden
haben.

Wir freuen uns auf lhren Besuch !

Mit den besten Grüßen

Julia Palotas

Welterbekoordinatorin und Museumsleitung
Stadt Bad Ems

Stabsstelle Welterbe und Museum

*)

Die Geschichte der Wasseruersorgung von Bad Ems
von Ulrich ROTH, 2 Hefte, 745.IZOO7) BEH 272.1 und 2
Die Geschichte der Abwasserbeseitigung von Bad Ems
Von Ulrich ROTH, 2 Hefte,56 S. (2007) . BEH277.1 und2

ABWASSERZWECKVERBAND Bad Ems
Bleichstra0€ I . 56 130 Brd Ems . Tel€foß 026 03/7 9l{) Telefax 02601/793175
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DIE GESCHICHTE
DER ABWASSERBESEITIGUNG
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von

Ulrich Roth

tssN .1436 _ 459X

Bad Emser Hefte Nr. 277.1
VEREIN FÜR GESCHICHTE / DENKMAL.
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HUGO,

das neue Buch: Ende Märzim Handel

Zur offiziellen Vorstellung dieser ungewöhnlichen Biografie am
Freitag, dem 21. April, 18 Uhr, Iädt der Verein für Geschichte/
Denkmal- und Landschaftspflege e. V. Bad Ems in den Marmorsaal
(Kursaal Bad Ems, Römerstraße 8) ein.
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Auf rastloser Jagd nach Orden, Ehrenzeichen und Medaillen

HUGO

Die wilden Jahre einer Biker- und Rennsportlegende

Hugo Schmitz ist kein Romanheld, ihn hat es tatsächlich gegeben. Mehr über das facetten- und
kurvenreiche Leben eines Rennfahrers und Bikers (1921-1989) der ersten Stunden erführt der Leser
in dem demnächst erscheinenden Buch HUGO.

Diese Biografie ist nicht nur ein Rückblick in die glorreiche Ara des deutschen Motorrad-
Rennsports der frähen Trümmerjahre nach 1945, verbunden mit vielen bekannten Namen und
interessanten Persönlichkeiten. Der Autor Wilfried Dieterichs dokumentiert auch eine
verhängnisvolle Jagd nach Orden, Ehrenzeichen und Medaillen. Die Geschichte beginnt in den
füihen ,,Zwatuigern" des vergangenen Jahrhunderts mit einer turbulenten Jugend in unruhigen
Zeiten der Weimarer Republik und den verführerischen Perspektiven während der Hitler-Diktatur.
Verlockungen von Ehre, Ruhm und Heldentum flihren durch die finstersten Kriegsjahre, die
Schmitz unter anderem in der berüchtiSen SS-Totenkopfdivision mit wenigen Kameraden
überstanden und schließlich in amerikanischer Gefangenschaft geläutert abgeschlossen hat.

Es geht aber auch um einen Mann mit bemerkenswerter Nachkriegskarriere, der seine erste Maschine
1946 im Eigenbau konstruierte, damit bereits wenige Monate später ganz große Erfolge hatte. Schmitz
war ein Draufgänger, der sogar die Frauen in Scharen an die Pisten lockte. Seit 1948 gehörte der
damals 27Jäluige zur ,,ersten Liga" der Motorrad-Asse. Es war die Zeit, als solche Rennen zum
populärsten Volkssport wurden, die dröhnenden Maschinen ein breites Publikum faszinierten, damit
die höchsten Zuschauerzahlen erreichten - und von Fußball bis zur Weltmeisterschaft 1954 nur noch
am Rande die Rede war.

Er erfand den der Körperhaltung des Fahrers angepassten ,,Horex-Tank", im Volksmund nur noch

,,Büffeltank" genannt. Diese seit den 50er Jahren unverzichtbare Verbesserung der Zweiradtechnik
haben fast alle Motorradmarken bis heute übernommen. Eine Idee, die der Urheber wie weitere
seiner Innovationen nie patentieren ließ, die ihm aber ein Vermögen gebracht hätten.

Als legend?irer Kamevalsprinz der Session 1953 und als engagierter Aktivist des Reitsports bleibt er
unvergessen. Aber er war auch ein eigenwilliger ,,Paradiesvogel'0, der das Kostümieren liebte und
seine Tankstellenkunden das gafize Jahr über mit Texaner-Hut, Baumwollhemd und
Cowboystiefeln begrüßte. Freihändige Fahrten, stehend auf dem Sattel gehörten zu seinen Standard-
Auftritten, Polizeiprotokolle belegen die riskanten Eingriffe in den öffentlichen Straßenverkehr.

Nicht nur auf Motorrädem blieb Hugo Schmitz immer sattelfest, auch als kühner Reiter, der sogar
mit wilden Tieren umgehen konnte. Das hatte er schon in Russland mit erbeuteten Kosakenpferden
gelernt. Zeitzeugen beschreiben ihn als ,,verrückten Sonnyboy mit großem Charme", der eine

besondere Schwäche ftir Blondinen hatte.
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Dem sportlichen Ehrgeiz ordnete er aber alles unter: 1969, vor dem endgültigen Abschluss seiner
Fahrer-Karriere schaffte der dann 4SJtihrige auf einer Moto-Guzzi mit seiner Beifahrerin 2766
Kilometer in knapp 24 Stunden, ein bisher ungebrochener Langstrecken-Rekord. Die hier
genannten Ereignisse sind nur kleine Beispiele eines risikofreudigen Außenseiters.

Es entstand eine Lebensgeschichte, die in der selbstgewäihlten Einsamkeit einer nordspanischen
Küstenregion tragisch endet. Eine spannende Biografie mit zeitgeschichtlich begleitenden
Ereignissen im Umfeld des Protagonisten.

Das Buch (244 Seiten, illustriert) erscheint im Rhein-Mosel-Verlng, Zell (Mosel) und kostet
14,90 Euro

In eigener Sache: Druckerprobleme

Seit vielen Jahren drucken wir unsere Bad Emser Hefte und die Vereinsnachrichten selbst. Ganz
frtiher haben wir die Hausdruckerei der Kreisverwaltung für unsere Zwecke ,,eingespannto', dann
gab es eine kleine Druckerei in Marienfels, die unsere Hefte gut und gtinstig gedruckt hat. Und als
die aufgeben musste, haben wir nicht nur den urigen Heftapparat (für A 5-Hefte) von dort
übernommen, sondern auch den günstigen Vertrag mit der Firma Kretzer (Btirotechnik in Koblenz),
die seitdem unsere Kopierer betreut, die inzwischen Erstaunliches leisten - wenn sie in Ordnung
sind. Es gibt den kleinen, der fast schon im Rentenalter ist, und den großen in der zweiten
Generation, der nur Hefte und Vereinsnachrichten druckt, und das sauber und mit beachtlicher
Geschwindigkeit.

Nun gab es aber seit einiger Zeit gelegentlich einen leichten dunklen Streifen auf den Rückseiten
der kopierten Blätter, und als die letzte und wegen dem Tod von Jürgen Eigenbrod um zwei
Wochen vorgezogene Ausgabe der Vereinsnachrichten gedruckt werden musste, wurde der Fehler
wirklich unschön, so dass die Maschine angehalten werden musste und die Monteure aus Koblenz
kamen, um nachzuschauen. Die Rolle der Heizung hatte ein kleines Loch bekortmen, in dem sich
Toner festsetzte, der den Streifen verursachte. Rasch wurde die Heizung gegen eine neue
ausgetauscht, und die Seiten waren wieder sauber. Aber kaum hatten die Monteure Berg verlassen,
da gab es Smal Papierstau, und Koblenz konnte die Monteure noch eiomal zurück rufen. Was tun:
die neue Heizung stellte sich als defekt heraus, und es blieb nur der Wiedereinbau der alten mit dem
Loch in der Rolle. Und so bekam die ,,Gedenkausgabe für Jürgen Eigenbrod" etliche Seiten mit
unschönen dunklen Streifen. Die neue neue Heizung kam dann zwei Wochen später aus Fernost und
nun können wir hoffentlich wieder saubere Hefte und Vereinsnachrichten drucken. - Beim Druck
dieser Mrl-Ausgabe war dann doch noch einmal der Teufel im Gerät, und ein gewiefter Monteur
musste seinen Freitagnachmittag opfern und noch einmal nach dem unsichtbaren Fehler suchen.
Aber er schaffte es nach einer An Grundreinigung, 200 fehlerfreie Kopien zu ermöglichen, so dass
nun hoffentlich weiter gedruckt werden kann. Und fi.ir die Ausstellung im Museum soll es auch
noch ein paar Nachdrucke der Hefte zur Wasserversorgung und zum Abwasser in Bad Ems geben.

Demnächst können wir mit der 200. Ausgabe der Vereinsnachrichten (seit l9S0) ein kleines
Jubiläum feiem. Wir hoffen, dass wir uns diesen ,,Luxuso' trotz der stark gestiegenen Papierpreise
noch eine Weile leisten können, wobei der Verein nur die reinen Druck- und Papierkosten der
Vereinsnachrichten bezahlt und natürlich das Porto. Die Bad Emser Hefte müssen sich selbst
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Wer der Pfennig nicht ehrt...

Schon die Römer hatten ihn, nur nannten sie ihn Denar. Der Denar (lateinisch denarius,
zehn) war anfünglich feinsilbern und galt ursprünglich als ,,Zeltnfaches" eines Ganzen,
Zehnfaches der römischen Gewichts- und Geldeinheit. des Bronze-As.

von deni: je
nämlich als

Denar von Kaiser Severus Alexander (in Mainz 335 ermordet) ca. 330 n. Chr.

Karl der Große übemahm den Denar bei seiner Mtinzreform: Eine Libra hatte 20 Solidi : 240 Denarii,
auf Deutsch: 1 Pfund hatte 20 Schilling :240 Pfennig. (In England unverändert bis 15. Februar l97ll)

Denar Karls des Großen um 800: CARLVS REx FR / METVLLo Karlsmonogramm

Im Mittelalter blieb der Denar oder Pfennig die wichtigste Kleingeldmünze

Denar vom Trierer Erzbischof und Kurfürst Balduin von
Er lässt die Koblenzer Balduinbrücke bauen, ebenso die Burg in

Luxemburg (um 1330)

Boppard, gründet Balduinstein.
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Pfennig (immer noch mit dem,,d" für Denar bezeichnet!) aus Bamberg von 1700

Dort regierte als Fürstbischof Lothar Franz von Schönborn von 1693 bis 1729, der zugleich von 1695
bis 1729 Kurfürst und Erzbischof von li4air.z war. Der ,,Denar" (Pfennig) zeigt das Mainzer Rad, den
Bamberger Löwen und das Schönbornsche Familienwappen, das wir auch bei uns in Ems an der Spießer
Kapelle finden, die eine Sommerresidenz von Lothar Frara an der Lahn war. (Und die Familie der
Schönborns stammt ja aus dem Dorf Schönborn im Rhein-Lahn-Kreis: heute VG Aar-Einrich)

Das ,,d" wie auf dem Pfennig von 1700 war noch lange in Deutschland auf Märkten und Preisschildem
gebräuchlich, verschwand aber endgültig mit dem Wechsel von der Mark zum Euro.

Dass der silberne Denar oder Pfennig im Jahr 1700 längst nicht mehr die respektable Silbermünze der
Antike und des Mittelalters war, zeig der Größenvergleich mit dem modernen Pfennig aus der D-Mark-
Zeit. Und so trat danach das Kupfer an die Stelle des Silbers, und unser letüer Pfennig war noch nicht
einmal mehr aus Kupfer, sondem aus billigstem Eisen mit einem dünnen Kupferüberzug.

Das schöne Sprichwort ,,'Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert" starnmt wohl aus dem

späten 19. Jahrhundert, als der Taler z.B. in Preußen 360 Pfennig hatte. Im Kaiserreich waren es dann
300 Pfennig. 1908 wurden alle alten Taler ungültig, lebten aber als SilbermtinzerZu 3 Mark noch bis zum
1. Weltkrieg weiter. Ahnliche Sprichwörter waren aber auch schon zu Luthers Zeitenüblich - nur heute

brrauchen wir sie nicht mehr. Etliche L?inder der Eurozone schaffen das 1 Cent-Stück in der Praxis schon

ab - und was sollen wir uns noch um den Pfennig oder Cent Gedanken machen, wenn unsere Politiker
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,,We tch ein ... Pfeifen, Zwitschern, Tiritieren"

Uogelstimmenkonzert

Del<anatskantor Marti n Samrock
spielt an der Eu[e-Orge[ den Martinsl<irche

Stücke aus dem 16. Jah rh u ndert bis heute von Johan n
Ludwig Krebs, Jean-Phitippe Rameau, Louis-Claude
Daquin, Dietrich Buxtehude, Andreas Wittscher u. a.

Sonntag, 3O. April, t6.3O Uhr
Evangelische Martinski rche (Marktstraße/ rirchgasse)

Der Eintritt ist frei, um eine Spende
für die Renovierung der Kaiser-Wilhe[m-Kirche wird gebeten.
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Aus dem neuen Buch DIE KURSTADT ALS URBANES PIL{NOMEN (2023 Böhlau-Verlag Wien und Köln)
GARTEN, PARKS UND NATUR _,,GESUIIDE« SPAzIERGANGE

IN DER KURLANDSCHAFT
Christina Vania

Unser Vereinsmitglied Prof. Dr. Christina Vanja hat unter obigem Thema auf den Seiten 315 - 350 einen
besonders lesenswerten Beitrag zu dem Buch geleistet, das wir demnächst ftir unser Stadtarchiv erwerben
werden. Sie ist eine exzellente Kennerin der Geschichte des Emser Bades und hat viel dazu recherchiert.

t6


